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die chemie muss stimmen: dieser Satz 
– oft gemünzt auf zwischenmenschliche 
beziehungen – hat weiterhin in seiner 
originären Form gültigkeit. ob medizin, 
Fahrzeug- oder Flugzeugbau, elektronik, 
dVds, malerei, Weizenbier oder Stradiva-
ri-geigen: nur mit Kenntnis der chemie 
gibt es Fortschritt und wirtschaftliches 
Wachstum, ja letztlich auch ein Verständ-
nis von den Vorgängen in uns und von uns 
selbst.

einerseits ist die chemie als grund-
lagendisziplin in allen Wissenschaftsbe-
reichen involviert – bei der erforschung 
neuen Wissens und neuer entwicklungen 
in bereichen wie z. b. medizin oder 
selbst der astronomie. andererseits 
ist die chemie immer und überall teil 
unseres lebens: Wir selbst bestehen aus 
chemischen Substanzen und materialien, 

wir sind chemischen umwelteinflüssen 
ausgesetzt und praktisch jeder industrielle 
Prozess und jedes Produkt hat irgendwie 
mit chemie zu tun. hieraus ergeben sich 
für die chemie vielfältige anwendungen in 
den unterschiedlichsten bereichen. Zudem 
sind in den verschiedensten industrien 
chemische Kenntnisse erforderlich: Selbst-
verständlich in der chemischen industrie, 
in der Kunststoffherstellung oder bei 
Klebstoffen. aber wer denkt schon, dass 
auch in der Feuerwehr oder bei einer 
Versicherung chemiker beschäftigt sind.

die große wirtschaftliche bedeutung 
der chemischen industrie auf der einen 
Seite und der einsatz von chemikern 
mit praktischen Kenntnissen in den 
unterschiedlichsten bereichen auf der 
anderen Seite garantiert den absolventen 
dieses Studienganges ein sehr vielfältiges 

Willkommen
im Studiengang



und breitgefächertes berufsspektrum 
mit überdurchschnittlichen berufs-
chancen. die wichtigsten zukünftigen 
entwicklungen, wie z. b. im bereich der 
hochleistungswerkstoffe, der medizin und 
Pharmazie, der nanotechnologie oder der 
umwelt und lebensmittel, werden aus 
der chemie kommen oder mit beteiligung 
der chemie und damit auch in Zukunft 
dringend absolventen aus diesem bereich 
erfordern.

das Studium ist so angelegt, dass 
Sie in allen wichtigen bereichen der 
modernen chemie eine in tiefe und zeit-
lichem umfang angemessene ausbildung 
erhalten. neben den grundlagen in anor-
ganischer, organischer, physikalischer und 
technischer chemie werden analytische 
methoden, biochemie, nuklearchemie 
sowie Polymer- und Kunststofftechnologie 
vermittelt, wobei in Wahlfächern je nach 
neigung eine Schwerpunktbildung möglich 
ist. hierbei spielen das erlernen und 
einüben praktischer manueller Fertigkei-
ten in unseren modern ausgestatteten 
laboren eine zentrale rolle, um die 
erlernten Kenntnisse im beruflichen alltag 
später anwenden zu können. Vor allem 
die praktische ausbildung steht während 
des Studiums im Vordergrund, um die 
chemie in den unterschiedlichsten indus-
triebereichen für die verschiedensten 
Problemlösungen anwenden zu können.

besonders in den höheren 
Semestern  erhalten Sie die gelegenheit, 
praktische laborarbeiten auch in gruppen 
durchzuführen und gemeinsam in projekt-
artig aufgebauten Praktika sich auf die 
erfordernisse des beruflichen alltags vor-
zubereiten: planen und arbeiten an einem 
gemeinsamen Ziel, sich zusammenraufen, 
um das Ziel zu erreichen, schließlich 
gemeinsam erstellte schriftliche berichte 
präsentieren und vortragen.

ergänzen können Sie diese Fähigkei-
ten durch weitere Qualifikationen, die in 

einzelnen Semestern durch die lehrver-
anstaltungen „allgemeine Kompetenzen“ 
angeboten werden. gemeint sind damit 
rhetorische Fähigkeiten, Sprachkenntnisse, 
Kommunikationsfähigkeit, gruppenarbeit, 
der erwerb von Führungsqualitäten bis 
hin zu Kenntnis in Qualitätsmanagement, 
Journalismus, Kunst und musik. Sie be-
stimmen dabei selbst, in welchem bereich 
Sie sich qualifizieren wollen.

haben Sie Spaß und erfolg bei uns 
gehabt, können Sie sich gerne in dem 
darauf aufbauenden masterstudiengängen 
„angewandte Polymerwissenschaften“ 
oder „nuclear applications“ für Führungs-
aufgaben in der industrie oder anderen 
organisationen weiterqualifizieren — ein 
bereich, in dem schon immer chronischer 
mangel an absolventen herrscht. Für 
diejenigen, die im Verlaufe des Studiums 
noch mehr lust auf noch mehr Wissen-
schaft bekommen, bieten wir kooperative 
Promotionen u.a. mit der rWth aachen 
an, was bisher schon von mehreren 
Studierenden erfolgreich wahrgenommen 
wird.

Wir sind überzeugt, ihnen eine 
hochwertige ausbildung und gute lernbe-
dingungen mit breitgefächerten und vor 
allem überdurchschnittlichen beruflichen 
Perspektiven bieten zu können. ein 
engagiertes team aus Professorinnen und 
Professoren und mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern wird ihnen nicht nur die er-
forderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Kompetenzen vermitteln, sondern sich 
auch darum kümmern, dass Sie erfolgreich 
sind, viel Freude am Studium haben und 
sich bei uns wohl fühlen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff: chemiker/in

durch ihre im Studium erworbenen universellen Kenntnisse in 
der herstellung, der analytik, der Prüfung und anwendung von 
chemischen Produkten stehen absolventen des Studiengangs 
angewandte chemie unterschiedliche berufsfelder offen, in 
denen sie ihre wissenschaftlichen Fertigkeiten in praxistaugliche 
Problemlösungen umsetzen können. Sie entwickeln und optimie-
ren neue, innovative Produkte und materialien und sichern die 
Qualität mit aktuellen Prüfmethoden.

darüber hinaus kann die entwicklung und optimierung 
von chemischen herstellprozessen ebenso zu ihren tätigkeits-
feldern gehören wie die anwendung und Weiterverarbeitung 
von chemikalien und materialien mit allen dazugehörigen 
Prozessen wie analytik, Prüfung oder Qualitätsprüfung und/
oder -sicherung. neben der Produkt-qualität werden im beruf 
zudem wirtschaftliche aspekte sowie die arbeitssicherheit und 
umweltverträglichkeit berücksichtigt.

neben den naturwissenschaftlichen grundlagen der chemie 
werden auch basiskenntnisse in der Polymerchemie und Kunst-
stofftechnologie, der biochemie, der nuklearchemie sowie der 
instrumentellen analytik vermittelt, die verbesserten chancen in 
den damit verbundenen industriezweigen und einrichtungen der 
öffentlichen hand eröffnen. grundkenntnisse in der chemischen 
Verfahrentechnik erlauben auch den einstieg in mit Produktions-
prozessen verbundene tätigkeiten.

die beiden im vierten und fünften Semester frei 
wählbaren Vertiefungsrichtungen erlauben die orientierung in 
die technische chemie oder die angewandte chemie mit den 
Schwerpunkten lebenmittel- und umweltchemie. dies verleiht 
dem Studiengang ein individuelles Profil und bereitet Sie auf die 
spezifischen tätigkeiten vor.

Tätigkeitsfelder
Von der Wissenschaft
in die Praxis.
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nenten in der angewandten chemie und 
schlägt damit die brücke zur Verfahrens-
technik. Studierenden der angewandten 
chemie bieten wir die möglichkeit, zwei 
Wahlmodule aus dem eigenständigen, du-
alen (berufsbegleitenden und ausbildungs-
integrierenden) Studiengang Prozess-
technik zu absolvieren. die Struktur der 
Wahlmodule im Kontext mit den Studien-
gängen der chemie insgesamt ist in dem 
unten abgebildeten Schema verdeutlicht. 
der bachelorstudiengang angewandte 
chemie wird auch als dualer Studiengang 
ausbildungsbegleitend angeboten. Zugang 
zu diesem Studiengang erhält, wer einen 
ausbildungsvertrag zum chemikanten 
bzw. zur chemikantin oder zum chemiela-
boranten bzw. zur chemielaborantin oder 
vergleichbaren berufsausbildungen mit 
einem bildungsträger vorlegt, mit dem 
die Fachhochschule einen entsprechenden 
rahmenvertrag geschlossen hat (zurzeit 
nur Forschungszentrum Jülich).

hierdurch ermöglichen wir den 
Studierenden spezielle Kenntnisse 
auf gebieten zu erlangen, die seit 
einiger Zeit das berufsfeld unserer 
absolventen besonders attraktiv 
gestalten und die ohnehin guten 
chancen auf dem arbeitsmarkt noch 
erhöhen. die umweltchemie ist für 
alle betriebe der chemie inzwischen 
ein bedeutendes thema und reichen 
von gefährlichkeitsbewertung von 
chemikalien, über abwasserreinigung 
und umweltüberwachung, bis zum 
betrieblichen arbeitsschutz. in der 
lebensmittelchemie befassen wir uns 
mit themen wie lebensmittelanalytik, 
Verbraucherschutz, toxikologie: also 
bereichen, in denen spezieller chemi-
scher Sachverstand unverzichtbar ist. 
dieser bereich besitzt hohe aktuelle 
bedeutung, sowohl für gewerbe wie 
auch für jeden bürger. die technische 
chemie ermöglicht die Vertiefung 
der Kenntnisse und Fähigkeiten der 
ingenieurwissenschaftlichen Kompo-

Prozesstechnik
dualer Studiengang

Applied Chemistry

Angewandte Chemie
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Angewandte Chemie
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Nuklearchemie
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Technische Chemie
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Berufsaussichten
Für die Zukunft 
ist gesorgt.

mit ca. 500.000 beschäftigten und ca. 150 milliarden umsatz 
allein in deutschland ist die chemische industrie einer der be-
deutendsten Wirtschaftszweige. und für die Zukunft ist gesorgt: 
das renommierte Prognos-institut aus basel zählt die chemische 
industrie, als auch die Kunststoffindustrie – der wichtigste Zweig 
der chemischen industrie – zu den neun leitbranchen in deutsch-
land. neue hochleistungswerkstoffe werden völlig neue Konst-
ruktionen im automobil- und Flugzeugbau ermöglichen und neue 
materialien bedeutende entwicklungen im bereich der medizin; 
neue analysemethoden und Katalysatoren werden herstellpro-
zesse verbessern und die umweltbelastung reduzieren.

mit ihren breitgefächerten und fundierten Kenntnissen aus 
allen relevanten teilgebieten der chemie haben die absolventen 
des Studiengangs sehr gute berufsaussichten in der produzie-
renden chemischen industrie sowie in allen unternehmen, die 
chemische Produkte und materialien verarbeiten. die praxis-
bezogene ausbildung garantiert eine auf die erfordernisse der 
chemischen industrie zugeschnittene Qualifikation. Ferner beste-
hen beschäftigungsmöglichkeiten in staatlichen institutionen wie 
hochschulen, Forschungsinstituten oder untersuchungsämtern 
z. b. in bereichen wie Synthese, analytik, materialprüfung oder 
entwicklung von Produktionsverfahren.

die absolventen finden einsatzmöglichkeiten in vielen be-
reichen der industrie und im öffentlichen dienst. die wichtigsten 
industriezweige, in denen unsere absolventen ihre berufliche 
Zukunft finden, sind

 > die großchemie und die mittelständische chemie
 > Kunststoffhersteller und –verarbeiter
 > nahrungsmittelindustrie
 > Pharmazeutische industrie
 > automobil- und Flugzeugindustrie
 > gummiindustrie

Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
Suchbegriff: chemiker/in
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 > Klebstoffindustrie
 > analytische institute
 > bauchemie
 > Kosmetikindustrie
 > luft- und abwasserreinigung
 > abfallwirtschaft und recyclingindustrie
 > Papierindustrie
 > lackindustrie
 > nuklearchemie und medizintechnik
 > Verpackungsindustrie
 > textilindustrie
 > elektronikindustrie
 > nanotechnologie

die aufgaben in der industrie umfassen
 > Forschung und entwicklung
 > anwendungstechnik
 > marketing und Vertrieb
 > betrieb und Produktion
 > analytische dienstleistungen
 > Qualitätssicherung
 > umweltschutz

im öffentlichen dienst ergeben sich betätigungsfelder in 
 > hochschulen und Forschungsinstituten
 > Kliniken
 > bundes- und landesanstalten
 > chemischen untersuchungs- und umweltämtern

die berufsaussichten für absolventen der angewandten chemie 
sind überdurchschnittlich, da hier eine der stärksten Wirtschafts-
disziplinen von der nachfrageseite her auf eine durchaus über-
schaubare menge an absolventen aus einem nicht überlaufenen 
Studiengang trifft.

erfolgreiche absolventen können sich in dem darauf 
aufbauenden masterstudiengang angewandte Polymerwis-
senschaften oder dem englischsprachigen masterstudiengang 
nuclear applications an unserer hochschule weiterqualifizieren 
für Führungsaufgaben in der industrie oder anderen organi-
sationen. diese Studiengänge finden in Kooperation mit der 
industrie, der rWth aachen und dem Forschungszentrum Jülich 
statt. als absolvent einer dieser masterstudiengänge werden Sie 
auf eine große nachfrage treffen. Sie können damit aber auch in 
unseren laboren in Kooperation u.a. mit der rWth aachen eine 
Promotion anschließen.
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Kompetenzen 

die absolventinnen und absolventen des bachelorstudiums 
verfügen über ein breites, fundiertes Wissen und Verstehen der 
wissenschaftlichen grundlagen sowie deren praktische anwen-
dung. außerdem verfügen sie über ein kritisches Verständnis der 
grundlegenden theorien, Prinzipien und methoden ihres Studien-
programms sowie über die entsprechenden praktischen Kennt-
nisse, um Problemlösungen im bereich der Synthese, analytik, 
Prüfung, Verarbeitung und anwendung selbstständig zu erarbei-
ten und ihre Kenntnisse selbstständig zu vertiefen. das arbeiten 
in gruppen sowie schriftliche und mündliche Präsentation sind 
eingeübt.

die Studieninhalte basieren immer auf dem aktuellen 
Wissens- und Forschungsstand des Fachgebietes, so dass die 
absolventen bereits während des Studiums über die neuesten 
Forschungsergebnisse informiert sind. aufgrund des hohen 
anteils an labortätigkeiten während des Studiums, beherrschen 
die absolventinnen und absoventen sowohl die in modernen 
chemischen laboratorien notwendige Verhaltensweisen sowie 
die praktischen Fähigkeiten und haben ein bewusstsein für die 
belange von arbeitssicherheit und umweltschutz.

im beruf können die absolventinnen und absolventen ihre 
im Studium erworbenen Kenntnisse schnell auf neue Fragestel-
lungen anwenden und selbstständig sowohl theoretische, als 
auch praktische Problemlösungen erarbeiten und weiterentwi-
ckeln. teamfähigkeit und soziale Kompetenz sind eigenschaften, 
die sie als basis für eine verantwortungsvolle und erfolgreiche 
berufsausübung begreifen.

Sie sind in der lage, relevante informationen zu sammeln, 
zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich 
fundierte urteile abzuleiten und in praxisgerechte lösungen 
umzusetzen, die gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und 
ethischen erkenntnisse zu berücksichtigen und selbstständig 
weiterführende lernprozesse zu gestalten.
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Voraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme des Stu-
diums ist allgemeine hochschulreife oder die Fachhochschulreife 
gefordert. ein Vor-Praktikum ist nicht notwendig.

Voraussetzungen

Weitere Informationen 
finden Sie auf der Seite 
www.fh-aachen.de, wenn 
Sie folgenden Webcode 
eingeben: 0311142
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Der praxisnahe 
Studiengang
Angewandte Chemie

Industrie- und 
Hochschulkontakte

der Fachbereich chemie und biotechnologie kooperiert seit 
vielen Jahren mit allen großen der deutschen chemie sowie den 
meisten regionalen Firmen sowie Firmen der euregio, die im be-
reich der chemie tätig sind. Ferner bestehen Kooperationen mit 
bedeutenden Firmen, die chemische Produkte verwenden wie 
z. b. Porsche, bmW, airbus, Vegla oder Zentis. Vertiefte Koope-
rationen bestehen besonders mit den chemischen instituten der 
rWth aachen sowie mit dem Forschungszentrum Jülich. diese 
Kooperationen basieren auf langjährigem austausch in gemeinsa-
men Forschungsprojekten und beinhalten auch eine beteiligung 
der industrie und der institute z. b. an den lehrveranstaltungen 
im masterstudiengang. exkursionen zu diesen Firmen zeigen 
den Weg in die Praxis auf. bachelorarbeiten können in unseren 
laboren, aber auch bei diesen Firmen und instituten durchge-
führt werden, wobei sich oft auch schon eine erste anstellung 
anschließen kann.

die nuklearchemie ist gründungsmitglied des europäischen 
netzwerks cherne, das europaweit spezialisierte lehrveranstal-
tungen organisiert. Über diese Kooperation sind auch Studien-
und Forschungsaufenthalte an den beteiligten europäischen 
hochschulen und Forschungseinrichtungen möglich.

Industriekontakte  |  einige ausgewählte Kooperationen:
 > airbuS, hamburg
 > barbbor beautY SPa, aachen
 > baSF ag, ludwigshafen
 > bayer ag, leverkusen
 > bayer material Science, leverkusen
 > beiersdorf ag / teSa, hamburg
 > bbZ gmbh, linnich
 > bmW ag, münchen, landshut und dingolfing
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 > bostik-Findley inc., uSa
 > celanese, beek (nl)
 > cellpack gmbh, Waldshut-tiengen
 > conica, Schweiz
 > cWS, düren
 > degussa ag, marl
 > eadS deutschland gmbh, ottobrunn
 > eukalin, eschweiler
 > grünenthal, aachen
 > hach lange gmbh, düsseldorf
 > hamoS gmbh, Penzberg
 > henkel, düsseldorf
 > hutchinson, aachen
 > le Joint Francais, Paris
 > menzolith-Fibrongmbh, gochsheim
 > merck Kgaa, darmstadt
 > novartis, basel
 > Porsche ag, Weissach
 > roche diagnostics, Penzberg
 > Sig combibloc, aachen
 > Sihl gmbh, düren
 > Solvay, rheinberg
 > Vegla, Stolberg
 > Zentis, aachen

Hochschulen und Forschungsinstitute  |  Kooperationen:
 > rWth aachen  
 >  institut für Kunststoffverarbeitung (iKV)
 > institut für technische und makromolekulare chemie (itmc)
 > deutsches Wollforschungsinstitut (dWi)
 > helmholtz institute for biomedical engineering
 > institut für bauchemie (ibac)
 > institut für umweltmedizin und umwelthygiene
 > hogeschool Zuyd, heerlen
 > Fht esslingen
 > Forschungszentrum Jülich (FZJ)
 > ScK-cen, mol (b)
 > nrg, Petten (nl)
 > PSi, Villingen (ch)
 > universität bonn
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Profil des Studienganges 

die regelstudienzeit im bachelor-Studien-
gang angewandte chemie beträgt ein-
schließlich der anfertigung der bachelor-
arbeit sechs Semester mit insgesamt 180 
leistungspunkten (lP). Für den erwerb 
eines leistungspunkts wird dabei ein un-
gefährer arbeitsaufwand von 30 Stunden 
angesetzt.

das Studium ist von seinem Verlauf 
her so angelegt, dass sowohl die grund-
lagen als auch die wichtigsten der derzeit 
in Forschung und industrie gefragten 
Spezialgebiete in theorie und Praxis 
bearbeitet werden.

der Studiengang angewandte che-
mie vermittelt in den ersten zwei Semes-
tern die wesentlichen grundkenntnisse 
in allgemeiner, anorganischer und Phy-
sikalischer chemie in theorie und Praxis. 
ergänzend finden einführungsveranstal-
tungen in mathematik, edV und in Physik 
statt. im dritten Semester werden die 
Fachkenntnisse in Physikalischer chemie 
vertieft und um die Veranstaltungen im 
bereich der organischen chemie und der 
technischen chemie erweitert. im vierten 
Semester werden die Kenntnisse in 
organischer chemie ausgebaut und durch 
lehrveranstaltungen in Polymerchemie, 
Kunststofftechnologie  owie glP und gmP 
erweitert. im fünften Semester runden 
lehrveranstaltungen in nuklearchemie, 
instrumenteller analytik  sowie bWl das 
Pflichtprogramm ab.

Zusätzlich sieht das vierte und 
fünfte Semester zwei Vertiefungsrich-
tungen vor, die den Studierenden die 
möglichkeit für eine eigene Profilbildung 
in den bereichen angewandte chemie und 
technische chemie eröffnen. Weiterhin 
sind im zweiten und fünften Semesters 
sechs leistungspunkte für den erwerb von 
allgemeinen Kompetenzen in individuell 
wählbaren Veranstaltungen vorgesehen.

das sechste Semester wird mit 
dem bachelor-Projekt, welches das 
Praxisprojekt, die bachelorarbeit und das 
Kolloquium beinhaltet, abgeschlossen. 
hier bearbeitet der Studierende 
eigenständig eine aufgabenstellung aus 
einem der Fachgebiete des Studien-
ganges innerhalb eines vorgegebenen 
Zeitrahmens und wendet hierbei seine im 
Studium erlernten Kenntnisse, Fähigkeiten 
und wissenschaftlichen methoden zur 
lösung der Problemstellung an. das 
bachelor-Projekt kann sowohl an einem 
aktuellen Forschungsthema in unseren 
laboratorien oder auch extern in einem 
industriebetrieb oder institut angefertigt 
werden. die ergebnisse werden in einer 
schriftlichen ausarbeitung dokumentiert 
und häufig auch als Publikation einem 
breiteren interessentenkreis zugänglich 
gemacht.

alternativ (zum sechssemestrigen 
Studiengang) bieten wir auch den 
siebensemestrigen Studiengang an. dieser 
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beinhaltet zusätzlich ein Praxissemester, 
das meist außerhalb der hochschule in 
einer Firma, einem Forschungsinstitut o.ä. 
durchgeführt wird. das Praxissemester 
bietet eine sehr gute möglichkeit, den 
späteren beruflichen alltag kennen zu ler-
nen. es kann auch im ausland absolviert 
werden. häufig ergibt sich aus dem Pra-
xissemester heraus die gelegenheit eines 
bachelorprojektes in der betreffenden 
einrichtung. alternativ zum Praxissemes-
ter ist auch ein Studiensemester an einer 

ausländischen hochschule möglich. auf 
grund eines learning agreements werden 
an einer Partner hochschule module be-
legt, die das fachliche Qualifikationsprofil 
abrunden und die Sprachkompetenzen 
fördern.

Während des gesamten Studien-
verlaufs finden regelmäßig begleitende 
Prüfungen in schriftlicher oder mündlicher 
Form statt. in den ersten beiden Semester 
wird zudem die teilnahmen an einem 
mentorenprogramm angeboten.
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SWS

nr. bezeichnung P/W lP V Ü Pr Su ∑

1. Semester

31100 mathematik 1 P 8 4 4 0 0 8
31110 Physik 1 P 6 2 2 2 0 6
31130 allgemeine chemie P 6

> allgemeine chemie 3 1 2 0 6
> Stöchiometrie 0 1 0 0 1

31150 anorganische chemie P 6 5 1 0 0 6
31140 technisches englisch *) P 3 0 2 0 0 2
Summe 29 14 11 4 0 29

2. Semester
32130 mathematik 2 P 8

> angewandte mathematik 2 2 0 0 4
> Statistik u. informationsverarbeitung 2 1 2 0 5

32150 Physikalische chemie 1 P 7 3 3 0 0 6
32170 analytische chemie P 7 2 1 5 0 8
33140 organische chemie 1 P 3 2 0 0 0 2
32140 Physik 2 P 3 2 1 0 0 3
35800 allgemeine Kompetenzen P 3 2 0 0 0 2
Summe 31 15 8 7 0 30

3. Semester
33200 technische grundlagen P 7

> messen, Steuern, regeln 2 1 0 0 3
>  Strömungmechanik, Wärme- und 

Stoffübertragung
2 2 0 0 4

33210 technische chemie 1 P 8
> Prozesstechnik 2 1 1 0 4
> chemische reaktionstechnik 1 2 0 2 0 4

33130 Physikalische chemie 2 P 7 3 1 4 0 8
33140 organische chemie 1 P 8 2 3 3 0 8
Summe 30 13 8 10 0 31

lP: leistungspunkte P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht 
*) in diesen lehrveranstaltungen ist die Vermittlung allgemeiner Kompetenzen jeweils im umfang von 3 lP integriert.

Studienplan
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SWS

nr. bezeichnung P/W lP V Ü Pr Su ∑

4. Semester
34xxx Wahlmodul 4.1 W 5 5 0 0 0 5
34130 Polymerchemie und 

Kunststofftechnologie
P 9 3 2 4 0 9

34140 organische chemie 2 P 9 3 1 4 0 8
34xxx Wahlmodul 4.3 W 6 6 0 0 0 6
34300 einführung in die glP/gmP *) P 3 2 1 0 0 3
Summe 32 19 4 8 0 31

5. Semester
35120 nuklearchemie P 5 3 1 1 0 5
35130 instrumentelle analytik P 10

> molekülspektroskopie 2 2 0 0 4
> chromatografie 1 1 0 0 2
> atomspektroskopie 1 1 0 0 2
> Praktikum über die teilgebiete 0 0 2 0 2

356xx Wahlmodul 5.3 W 9 9 0 0 0 9
35150 betriebswirtschaftslehre *) P 3 2 1 0 0 3
35800 allgemeine Kompetenzen P 3 2 0 0 0 2
Summe 30 20 6 3 0 29

6. Semester
65 Praxisprojekt W 15
60 bachelorarbeit W 12
70 Kolloquium W 3
Summe 30

lP: leistungspunkte P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht 
*) in diesen lehrveranstaltungen ist die Vermittlung allgemeiner Kompetenzen jeweils im umfang von 3 lP integriert.
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SWS

nr. bezeichnung Sem lP V Ü Pr Su ∑

Wahlpflichtmodule für die Vertiefungsrichtung Technische chemie
34210 technische chemie 2 4 5

> thermische Verfahren 1 2 1 1 0 4
34640 technische chemie 3 4 6

> chemische reaktionstechnik 2 2 0 2 0 4
> lebensmittelchemie 1 0 0 1 1

35640 technische chemie 4 5 9
> thermische Verfahren 2 2 2 2 0 6
> Prozessentwicklung 1 0 2 0 3

Wahlpflichtmodule für die Vertiefungsrichtung Angewandte chemie
34618 biochemie 4 5

> biochemie 2 1 0 0 3
> toxikologie 1 0 0 0 1

34619 lebensmittelchemie und  
lebensmittelanalytik

4 9

> lebensmittelchemie 1 1 0 0 2
> lebensmittelanalytik 2 0 2 0 4

35660 umweltchemie 5 6
> umweltanalytik 2 0 1 0 3
> Schadstoffe in böden 2 0 1 0 3

35xxx auswahl von einer der 3 
lehrveranstaltungen

5 9

> bedarfsgegenstände 1 1 1 0 3
> altlastensanierung 1 1 1 0 3
> radioanalytik 1 1 1 0 3

35650 Fortgeschrittene Polymerchemie *) 5 9
(Wahlmodul für Studierende aus der  
Kooperation mit der uni meknes)

3 2 2 0 7

lP: leistungspunkte P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht 
*) Studierende aus der Kooperation mit der universität meknes, die dort das Wahlpflichtmodul 4.1 „Plasturgie“ 
abgeschlossen haben, können nur die Vertiefungsrichtung „angewandte chemie“ wählen. als Wahlpflichtmodul können 
zusätzlich das Wahlmodul „Fortgeschrittene Polymerchemie“ wählen. 
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Pflichtmodule 

31100 8 Leistungspunkte

Mathematik 1  |  Prof. Dr. rer. nat. Christof 
Schelthoff
der Studierende erlernt die mathemati-
schen grundlagen, die für das Verständnis 
der weiteren lehrveranstaltungen benö-
tigt werden. er erkennt die notwendigen 
mathematischen Zusammenhänge und 
ist befähigt, eigenständig mathematische 
Problemstellungen zu bearbeiten.

31110 6 Leistungspunkte

Physik 1  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Gerling
es werden die wichtigsten physikali-
schen grundsätze und modellvorstel-
lungen erläutert. Ziel ist es die Fähigkeit 
zu erhalten, um Problemstellungen der 
ingenieurwissenschaften zu lösen indem 
methodisch vorgegangen wird:

 > aufbereitung der Problemstellung
 >  erkennen der physikalischen 

Zusammenhänge
 >  aufstellung und lösung der das Pro-

blem beschreibenden gleichungen

31130  6 Leistungspunkte

Allgemeine chemie | Prof. Dr. rer. nat. An-
gelika Merschenz-Quack, Prof. Dr. rer. nat. 
Jürgen Becker
Allgemeine chemie  |  die Studierenden 
sind in der lage, den aufbau des Perio-
densystems der elemente zu verstehen 
und den inhalt bei der einschätzung von 
elementeigenschaften anzuwenden. Sie 
verfügen über Kenntnisse der chemischen 
bindung und sind befähigt die räumli-
che anordnung von atomen und ionen 
sowie die chemischen eigenschaften von 
Verbindungen abzuschätzen. die Studie-
renden können das massenwirkungsge-
setz und das chemische gleichgewicht auf 

Säuren, basen, Salze, Puffersysteme sowie 
schwerlösliche Substanzen anwenden. Sie 
besitzen die Fähigkeit, elektrochemische 
reaktionen für die analytik und die dar-
stellung von elementen zu verwenden.
Stöchiometrie  |  die Studierenden kennen 
die grundlegenden labormäßigen be-
rechnungen und auswerteverfahren und 
können sie anwenden.

31150 6 Leistungspunkte

Anorganische chemie  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Angelika Merschenz-Quack, Prof. Dr. rer. 
nat. Jürgen Becker
die Studierenden verfügen über grund-
kenntnisse zu den elementen der grup-
pen 1, 2 bis 18 des Periodensystems. 
Sie beurteilen die besonderheiten der 
chemischen Verbindungen und deren 
eigenschaften. Sie kennen die darstellung 
und die Verwendungsmöglichkeiten dieser 
elemente und sind in der lage, neue an-
wendungsmöglichkeiten zu beurteilen und 
zu entwickeln.
die Studierenden verfügen über Kennt-
nisse in Koordinationschemie. Sie können 
eigenschaften und geometrische Struk-
turen von Komplexverbindungen aus der 
Kenntnis der elektronenkonfiguration 
und der Stellung im Periodensystem der 
elemente voraussagen. Sie beurteilen, ob 
sich eine Verbindung für die darstellung 
und reinigung von elementen eignet. die 
Studierenden sind in der lage, koordi-
native Verbindungen zur chemischen 
analyse einzusetzen. die Studierenden 
verfügen über grundkenntnisse zu den 
Übergangselementen. Sie beurteilen aus 
der Stellung im Periodensystem die be-
sonderheiten der chemischen Verbindun-
gen und deren eigenschaften. Sie kennen 
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die Verwendungsmöglichkeiten dieser 
elemente und sind in der lage, neue an-
wendungsmöglichkeiten zu beurteilen und 
zu entwickeln.

31140 3 Leistungspunkte

Technisches englisch  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Peter Schmich
die Studierenden sind in der lage, in 
einem naturwissenschaftlichen umfeld 
englische texte zu lesen und zu verstehen. 
Sie haben gelernt, Zusammenhänge in 
einer Präsentation auf englisch darzustel-
len. Sie beherrschen den fachrelevanten 
Wortschatz und können sich mündlich 
über naturwissenschaftliche Sachverhalte 
austauschen und diese erklären.

32130 8 Leistungspunkte

Mathematik 2  |  Prof. Dr. rer. nat. Christof 
Schelthoff, Dipl.-Math. Harald Bongen
Angewandte Mathematik |  erweiterung 
der mathematischen Kenntnisse und 
modellierung. die Studierenden haben 
ihre Kenntnisse aus der mathematik auf 
mehrere Veränderliche erweitert. Sie sind 
mit differentialgleichungen und statisti-
sche grundlagen vertraut.
Statistik und Informationsverarbeitung  |  
hier werden die statistischen grundlagen 
kennengelernt, um die bei experimenten 
und Simulationen entstandenen daten zu 
analysieren und auszuwerten. Zusätzlich 
haben sie den umgang mit den am Pc 
vorhandenen Werkzeugen erlernt, um die 
Kenntnisse auch effizient auf elektroni-
sche daten anwenden zu können.

32150 7 Leistungspunkte

Physikalische chemie 1  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Günter Lauth, Prof. Dr. rer. nat. Franz 
Prielmeier
die Studierenden sind mit den grundlagen 
der chemischen gleichgewichtsthermody-
namik vertraut und können sie anwenden. 
Sie sind in der lage, Phasendiagramme 

von reinen Substanzen und von mischun-
gen zu interpretieren und den Verlauf 
von Phasengrenzlinien zu berechnen. 
Sie können chemische gleichgewichtszu-
sammensetzungen und deren druck- und 
temperaturabhängigkeit berechnen.

32170  7 Leistungspunkte

Analytische chemie  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Angelika Merschenz-Quack
die Studierenden verfügen über Kennt-
nisse in der klassischen analytischen 
chemie. Sie sind in der lage, mit einfachen 
Versuchen die gängigsten anionen und 
Kationen und deren gemische in sehr kur-
zer Zeit nachzuweisen. die Studierenden 
sind befähigt, volumetrische, gravimet-
rische und potentiometrische analysen 
durchzuführen, zu beurteilen und auch 
neu zu entwickeln.

33140 3 Leistungspunkte

Organische chemie 1  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Walter Rath
die Studierenden verstehen die grundla-
gen und Konzeptionen der organischen 
chemie und können sie für einfache 
Fragestellungen theoretisch und praktisch 
umsetzen.
die Studierenden sind mit den sicherheits-
relevanten aspekten des arbeitens im 
organischen labor vertraut.

32140 3 Leistungspunkte

Physik 2  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Gerling
der Studierende kennt die wichtigsten 
physikalischen grundsätze und modell-
vorstellungen, hat die Fähigkeit, diese auf 
Problemstellungen der ingenieurwissen-
schaften anzuwenden und dabei metho-
disch vorzugehen:

 > aufbereitung der Problemstellung
 >  erkennen der physikalischen 

Zusammenhänge
 >  aufstellung und lösung der das Pro-

blem beschreibenden gleichungen
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33200 7 Leistungspunkte

Technische Grundlagen  |  N.N.
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik  |  
die Studierenden kennen eigenschaften 
von Prozessen der chemischen und bio-
technischen industrie und können sie mit-
tels geeigneter darstellungen beschreiben. 
Sie wenden methoden zur bestimmung 
von Kenngrößen solcher Prozesse an und 
beurteilen deren dynamisches Verhalten. 
Sie kennen dort übliche mess-, Steuer- und 
regeleinrichtungen und können deren 
leistungsfähigkeit und eignung beurteilen. 
Sie können diese einrichtungen auslegen 
und einstellen und technische anlagen 
damit betreiben.
Strömungsmechanik, Wärme- und Stoff-
übertragung  |  die Studierenden kennen 
die grundlagen technischer Strömungen 
und können druckverluste in rohrleitun-
gen und einfachen rohrleitungssystemen 
sowie anlagenkennlinien berechnen. 
die Studierenden kennen die Wärme- 
und Stofftransportvorgänge sowie den 
Wärme- und Stoffdurchgang und können 
einfache transportprozesse berechnen. 
Sie kennen die bauarten von Wärmeüber-
trägern und können diese überschlägig 
auslegen. 

33210 8 Leistungspunkte

Technische chemie 1  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Jürgen Becker , Prof. Dr.-Ing. Carsten 
Altwicker
Prozesstechnik  |  die Studierenden er-
halten einen einblick in die Struktur und 
arbeitsweise chemischer Produktionsbe-
triebe. Sie erlernen grundzüge der Verfah-
rensentwicklung incl. Kostenschätzung und 
die herstellungsverfahren anorganischer 
und organischer grundchemikalien. im 
rahmen des Praktikums werden ausle-
gungsrelevante Parameter bestimmt und 
deren bedeutung für das Scaling-up ken-
nen gelernt. nach abschluss der lehrver-
anstaltung besitzen die Studierenden die 

Fähigkeit industrielle chemische Prozesse 
zu beschreiben und dieses Wissen auf 
entwicklungstechnische Fragestellungen 
anzuwenden.
chemische Reaktionstechnik  |  die 
Studierenden kennen die grundlagen zur 
prozesstechnischen auslegung von chemi-
schen reaktoren für homogene reaktions-
systeme. Sie ermitteln sich die zur ausle-
gung notwendigen thermodynamischen 
und kinetischen daten aus tabellenwerken 
und reaktionstechnischen Versuchen. 
Sie wenden ideale reaktormodelle für 
unterschiedliche reaktionsgleichungen und 
kinetische ansätze an, um unter Vorgabe 
der geforderten Produktionsmenge den 
reaktor zu auszulegen. 
Technisches Praktikum 1  |  die Studie-
renden wenden wesentliche inhalte der 
lernveranstaltung „chemische reaktions-
technik“ an. Sie bestimmen das Verweil-
zeitverhalten eines realen reaktors und 
vergleichen dieses mit den definierten 
Verweilzeitverteilungen idealer modelle. 
aus messungen ermitteln sie die kineti-
schen Parameter zur beschreibung der re-
aktionsgeschwindigkeit. aus diesen daten 
bilanzieren sie und messen, steuern, regeln 
anschließend den chemischen Prozess, 
um eine geforderte Produktionsmenge zu 
erzielen.

33130 7 Leistungspunkte

Physikalische chemie 2  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Günter Lauth, Prof. Dr. rer. nat. Franz 
Prielmeier
die Studierenden können die chemische 
thermodynamik auf elektrochemische re-
aktionen anwenden. Sie kennen die Funkti-
onsweise von galvanischen und elektrolyti-
schen Zellen und sind in der lage, Zell- und 
elektrodenpotentiale zu berechnen. 
die Studierenden können transportpro-
zesse in Flüssigkeiten und gasen be-
schreiben und deren geschwindigkeiten 
berechnen.
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Sie sind mit der Kinetik chemischer reak-
tionen vertraut. Sie sind in der lage, reak-
tionsordnungen zu bestimmen, sie kennen 
den Zusammenhang zwischen reaktions-
mechanismen und geschwindigkeitsgeset-
zen, und sie können die temperaturabhän-
gigkeit von reaktionsgeschwindigkeiten 
beschreiben.

33140 8 Leistungspunkte

Organische chemie 1  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Walter Rath
die Studierenden können selbständig  
einfache organisch chemische Frage-
stellungen analysieren und geeignete 
lösungsansätze erarbeiten und diese 
nach wissenschaftlichen Standards 
dokumentieren.
die Studierenden können sich als ergebnis 
der teilnahme von Praktika  in gruppen 
effektiv organisieren. Sie sind durch die in 
den Übungen erörterten Fragestellungen 
in der lage, einfache  Zusammenhänge 
gemeinsam zu erörtern und zu entwickeln.
die Studierenden sind vor allem über 
die teilnahme der Praktika in der lage, 
selbständig und diszipliniert zu arbeiten. 
das arbeiten mit chemischen Substanzen 
und apparaturen erfordert neben hoher 
Sorgfalt hohe einsatzbereitschaft.

34xxx  9 Leistungspunkte

Polymerchemie u. Kunststofftechnologie  
|  Prof. Dr. rer. nat. Thomas Mang
die Studierenden sind mit den wesentli-
chen methoden der Polymersynthese und 
der Polymeranalytik vertraut und können 
diese auf verschiedenste Fragestellungen 
umsetzen und anwenden. Sie können selb-
ständig im umfeld der Polymerchemie ar-
beiten und die erworbenen theoretischen 
Kenntnisse bei aufgabenstellungen in der 
Praxis zum ausarbeiten und durchführen 
von Polymersynthesen und Strukturana-
lysen von Polymeren anwenden.

die Studierenden sind mit den wesent-
lichen theoretischen und praktischen 
grundlagen im bereich der Kunststoff-
technologie vertraut und können diese 
auf verschiedenste praktische Fragestel-
lungen umsetzen und anwenden. dies 
gilt insbesondere in den bereichen der 
Kunststoffeigenschaften, der modifizie-
rung von Kunststoffen mittels additiven, 
der Prüfung und Verarbeitung sowie der 
anwendung von Kunststoffen.

34140 7 Leistungspunkte

Organische chemie 2  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Walter Rath
die Studierenden verstehen die grundla-
gen und Konzeptionen der organischen 
chemie und können sie für einfache 
Fragestellungen theoretisch und praktisch 
umsetzen.
die Studierenden können selbständig  
einfache  organisch chemische Frage-
stellungen analysieren und geeignete 
lösungsansätze erarbeiten und diese 
nach wissenschaftlichen Standards 
dokumentieren.
die Studierenden können sich als ergebnis 
der teilnahme von Praktika  in gruppen 
effektiv organisieren. Sie sind durch die in 
den Übungen erörterten Fragestellungen 
in der lage, komplexe Zusammenhänge 
gemeinsam zu erörtern und zu entwickeln.
die Studierenden sind vor allem über 
die teilnahme der Praktika in der lage, 
selbständig und diszipliniert zu arbeiten. 
das arbeiten mit chemischen Substanzen 
und apparaturen erfordert neben hoher 
Sorgfalt hohe einsatzbereitschaft.

34300 6 Leistungspunkte

einführung in GLP/GMP  | Dr. rer. nat. 
Heinz Herzog
die Studierenden kennen die grundsätze 
unterschiedlicher Qualitätsmanagement-
systeme und die zugrundeliegenden 
normen oder gesetze. Sie können ausge-
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suchte Kernprozesse aus dem chemika-
liengesetz zur umsetzung von glP in die 
dokumentationspraxis übertragen.
Sie kennen über die pharmazeutischen 
oder medizinischen anwendungen hinaus 
die bedeutung von glP für die allge-
meinen anwendungen zu zahlreichen 
endpunktbestimmungen von registrie-
rungsdossiers unter reach (registrie-
rung, evaluierung, autorisierung von 
chemikalien).
Sie kennen die nötigen grundlagen zu den 
Produktionsbedingungen unter gmP – 
anforderungen nach der arzneimittel- und 
Wirkstoffherstellungsverordnung und 
können die wesentlichen Prozesse und 
Verfahren darstellen.

35120 5 Leistungspunkte

nuklearchemie  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich 
Scherer
Verständnis der Kernstabilität und 
umgang mit den radioaktiven Zerfalls-
eigenschaften. durchführung von be-
rechnungen auf grundlage der radioak-
tiven Zerfallsgleichungen. Kenntnis und 
anwendung der wichtigsten methoden 
zur messung von Kernstrahlung und zur 
identifikation von radionukliden. Kenntnis 
der wichtigsten methoden zur herstellung 
von radionukliden und durchführung 
einfacher aktivierungsrechnungen.
umgang mit offenen und umschlossenen 
radioaktiven Stoffen, anwendung der 
wichtigsten regeln des Strahlenschutzes.
Kenntnis und anwendung einfacher mar-
kierungsverfahren sowie berechnung der 
radiochemischen ausbeute. durchführung 
grundlegender radiochemischer arbeits-
techniken einschließlich der dazugehö-
rigen berechnungen.  Kenntnisse der 
grundlagen der radioökologie und des 
nuklearen brennstoffkreislaufs.

35130 10 Leistungspunkte

Instrumentelle Analytik  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Peter Schmich
die Studierenden kennen die theoreti-
schen und apparativen grundlagen sowie 
die analytischen möglichkeiten und prak-
tischen anwendungen der behandelten 
spektroskopischen und chromatographi-
schen methoden. Sie sind in der lage, zu 
einer gegebenen analytischen Problem-
stellung die geeignete methode auszu-
wählen, durchzuführen und das ergebnis 
kritisch zu bewerten. insbesondere sind 
sie nach abschluss des moduls befähigt, 
die Struktur organischer moleküle durch 
kombinierende interpretation von mole-
külspektren aufzuklären.

35150 10 Leistungspunkte

Betriebswirtschaftslehre  |  Prof. Dr. rer. 
pol. Frank Thielemann
mit dem in diesem modul vermittelten 
Fachwissen besitzen die absolventinnen 
und absolventen  basiskenntnisse der 
betriebswirtschaftslehre, wie sie für in-
genieurinnen und ingenieure in der Praxis 
nötig sind. Sie sind dadurch befähigt be-
triebswirtschaftliche abläufe in unterneh-
men zu verstehen und biotechnologische 
Fragestellungen unter wirtschaftlichen 
gesichtspunkten zu bewerten.
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34210 5 Leistungspunkte

Technische chemie 2  |  Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Feuerriegel
Anwendungen der Verfahrenstechnik |  
die Studierenden kennen die grundlagen 
zur prozesstechnischen auslegung von 
rührbehältern für homogene reaktions-
systeme. Sie können die rührleistung und 
den Wärmedurchgang von rührbehältern 
berechnen, Scale-up-berechnungen auf 
der basis von messungen im technikum 
durchführen und rührbehälter auslegen. 
Technisches Praktikum 2 | die Studie-
renden wenden wesentliche inhalte aus 
Vorlesung und Übungen an. Sie können 
messungen zur rührleistung und zur Wär-
meübertragung durchführen und auswer-
ten und anhand der ermittelten größen 
Scale-up-berechnungen durchführen. 

34640 6 Leistungspunkte

Technische chemie 3  |  Prof. Dr.-Ing. Cars-
ten Altwicker
die Studierenden kennen die grundlagen 
zur prozesstechnischen auslegung von 
chemischen reaktoren für heterogen ka-
talysierte reaktionssysteme. Sie ermitteln 
sich die zur auslegung notwendigen ther-
modynamischen und kinetischen daten 
aus tabellenwerken und reaktionstechni-
schen Versuchen. Sie wenden idealisierte 
reaktormodelle für unterschiedliche ir-
reversible und reversible reaktionen und 
kinetische ansätze an, um unter produk-
tionstechnischer Vorgabe den chemischen 
reaktor auszulegen.

35640 9 Leistungspunkte

Technische chemie 4  |   Prof. Dr.-Ing. 
Carsten Altwicker, Prof. Dr.-Ing. Uwe 
Feuerriegel

Wahlpflichtmodule 
Prozessentwicklung  |  die Studierenden 
kennen die grundlagen zur gezielten 
prozesstechnischen entwicklung und 
optimierung von chemischen und petro-
chemischen Prozessen anhand definier-
ter Kriterien, methoden und Standards. 
Sie wählen für eine aufgabenstellung 
die geeigneten chemischen reaktoren 
und trennverfahren aus und legen ihre 
Sequenz innerhalb des Prozesses fest. Sie 
optimieren den energiebedarf des Pro-
zesses und definieren die Schaltung von 
Wärmeaustauschern und ergänzen ap-
parate und maschinen zur lagerung und 
Förderung der fluiden Phasen. Sie nutzen 
moderne Werkzeuge zur Prozesssimula-
tion. die Studierenden bringen ingenieur-
technische Kenntnisse ein und vertiefen 
diese durch eine Projektarbeit.
Thermische Verfahren 2  |  die Studie-
renden kennen die grundverfahren der 
thermischen Verfahrenstechnik und kön-
nen die Stoff- und energiebilanzen für die 
betrachteten grundoperationen aufstellen 
und auf dieser basis die betrachteten 
Prozesse analysieren und berechnen. Sie 
können die den grundoperationen zu-
grunde liegenden gleichgewichte berech-
nen. Sie haben damit die grundkenntnisse, 
um neue oder bestehende physikalische 
und chemische Prozesse auszulegen, zu 
entwickeln und zu verbessern. Sie haben 
das grundverständnis erworben, um diese 
Prozesse im technischen maßstab betrei-
ben zu können.

34618 5 Leistungspunkte

Biochemie |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Sche-
rer, Prof. Dr. rer. nat. Josef Dieckhoff
Biochemie  |  die Studierenden haben 
ein grundlegendes Verständnis für die 
Strukturen, Funktionen und chemischen 
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reaktionen von biomolekülen. Sie sind 
dazu in der lage, für die biochemie wich-
tige berechnungen durchzuführen und 
kennen die wichtigsten biochemischen 
labormethoden. 
Toxikologie  |  beherrschung toxikolo-
gischer grundprinzipien; Kenntnis von 
Wirkmechanismen und toxikokineti-
schen Zusammenhängen; bewertung von 
chemikalien.

34619 6 Leistungspunkte

Lebensmittelchemie und Lebensmittel-
analytik  |  Prof. Dr. rer. nat. Gereon Elbers
Lebensmittelchemie  |  Kenntnis des 
aufbaus und der inhaltsstoffe von 
nahrungs- und genussmitteln sowie der 
herstellungsmethoden; bewertung der 
lebensmittelqualität; rechtliche einstu-
fung von lebensmitteln, beurteilung der 
Verkehrsfähigkeit
Lebensmittelanalytik  |  Kenntnis der 
methoden zur chemisch/physikalischen 
analyse von lebensmitteln; Fähigkeit 
zur interpretation von untersuchungs-
ergebnissen; selbständige Planung von 
untersuchungen.

35660 6 Leistungspunkte

Umweltchemie  |  Prof. Dr. agr. Beate Las-
sonczyk, Prof. Dr. rer. nat. Gereon Elbers
Schadstoffe in Böden  |  die Studierenden 
haben den boden als komplexes umwelt-
medium kennengelernt und grundlegende 
Kenntnisse über art, auftreten und Ver-
halten umweltrelevanter Schadstoffe in 
böden erworben. Sie sind mit den grund-
sätzen des vorsorgenden bodenschutzes 
vertraut und kennen die gesetzlichen 
grundlagen. Sie sind in der lage, Schad-
stoffkontaminationen von böden in hin-
blick auf gesundheitliche gefährdungen 
über die möglichen transferpfade richtig 
zu bewerten unter berücksichtigung von 
toxizität, mobilität und des Sorptions- 
und abbauverhaltens der verschiedenen 

umweltchemikalien in abhängigkeit von 
den bodeneigenschaften.
Umweltanalytik  |  Verstehen und anwen-
den (instrumentell) analytischer methoden 
in der umweltanalytik; Konzeption von 
messkampagnen; eigenständige bewer-
tung von untersuchungsverfahren und 
interpretation von analysenergebnissen; 
statistische auswertung
Kenntnis von aufbau und Struktur der 
umweltmedien und der Prozesse der 
Stoffdynamik, beherrschung ökologischer 
und umweltchemischer grundprinzipien; 
eigenständige bewertung der Schadstoff-
belastung von umweltmedien; Kenntnis 
wichtiger umweltchemikalien und deren 
Verhalten in der umwelt; Konzeption zur 
experimentellen untersuchung des um-
weltverhaltens von Stoffen;

35671 3 Leistungspunkte

Bedarfsgegestände |  Prof. Dr. rer. nat. 
Gereon Elbers
Kenntnis der methoden zur chemisch/
physikalischen analyse von lebensmitteln 
sowie von bedarfs- und gebrauchsgegen-
ständen; Systematik der bedarfsgegen-
stände; Fähigkeit zur interpretation von 
untersuchungsergebnissen; selbständige 
Planung von untersuchungen.

35611 3 Leistungspunkte

Altlastensanierung  |  Prof. Dr. agr. Beate 
Lassonczyk
die Studierenden haben die grundlagen 
in der durchführung von gefährdungsab-
schätzungen auf altlastverdachtsflächen 
erlernt  und haben einen Überblick über 
die rechtlichen aspekte und über mögliche 
Sanierungstechniken gewonnen. Sie sind 
in der lage, unter berücksichtigung von 
Schadstoff- und Standorteigenschaften 
Sanierungsverfahren in hinblick auf ihre 
eignung zu bewerten.
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experimentell in die Praxis umsetzen. die 
Komplexizität der chemischen Struktur 
von Polymermolekülen hinsichtlich der 
Vielfalt an Konstitutions-, Konfigurations- 
und Konformationsisomeren ist bekannt 
und deren abhängigkeit von den reak-
tionsbedingungen bei der radikalischen 
Polymersynthese ist sowohl theoretisch 
als auch praktisch erarbeitet. die wichtigs-
ten methoden zur radikalischen Poly-
merisation sowie die copolymerisation 
sind theoretisch und praktisch erarbeitet. 
die Studierenden können selbständig zu 
einer spezifischen themenstellung aus 
der Polymerchemie qualifizierte literatur 
beschaffen und einen Vortag in deutsch 
ausarbeiten. Sie können die themen-
stellung fachlich fundiert und sprachlich 
sicher vortragen und in der diskussion 
qualifiziert auf detaillierte Fragestellungen 
antworten.
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35622 3 Leistungspunkte

Radioanalytik  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich 
Scherer
Kenntnis der wichtigsten methoden 
zur analytik von radionukliden sowie 
radioanalytischen Verfahren und der 
röntgenfluoreszenzanalyse. Fähigkeit 
zur interpretation der analysenergeb-
nisse einschließlich der ermittlung der 
messgenauigkeiten. umgang mit offenen 
radioaktiven Stoffen.

35650 9 Leistungspunkte

Fortgeschrittene Polymerchemie  |  Prof. 
Dr. rer. nat. Thomas Mang
die Studierenden sind mit den wesent-
lichen theoretischen Prinzipien und 
praktischen methoden der radikalischen 
Polymerisation vertraut und können 
diese auf neue Problemstellungen in 
der Polymerchemie anwenden. dabei 
können Sie selbständig theoretische 
Problemlösungen erarbeiten und diese 
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang angewandte chemie beträgt einschließlich 
der anfertigung der bachelorarbeit sechs Semester, beim Studien-
gang mit Praxissemester oder auslandssemester sieben Semester. 
das Studium gliedert sich in ein dreisemestriges Kern- und ein drei- 
bzw. viersemestriges Vertiefungsstudium. eine aufnahme in das 
erste Studiensemester ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozialbeitrag für die leistungen des Studentenwerks 
und einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die Kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsfrist  |  anfang mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen 
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich chemie  
und Biotechnologie
heinrich-mußmann-Straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.juelich.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr. rer. nat. Franz Prielmeier
t +49.241.6009 53192
prielmeier@fh-aachen.de

Studiendekan
Prof. dr. rer. nat. Peter Schmich
t +49.241.6009 53046
schmich@fh-aachen.de

Fachstudienberater
Prof. dr. rer. nat. gereon elbers 
t +49.241.6009 53714
elbers@fh-aachen.de

ecTS-Koordinator
Prof. dr. agr. beate lassonczyk
t +49.241.6009 53213
lassonczyk@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
bayernallee 9a
52066 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.studentensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt  
campus Jülich
heinrich-mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53290/53270/53289
www.aaa.fh-aachen.de
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